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Vegetationseinheiten
Strandaster-Schilfröhricht, Salzbinsen-Rotschwingelrasen
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00524

X
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Salzbeeinflußtes Röhricht entlang der Uferkante am Deich nördlich von Leist 1 mit einem vitalen Strandaster-Schilfröhricht und einer 
nachgelagerten gestörten Salzwiese mit Salzbinsen-Rotschwingelrasen. Das Küstenüberflutungsmoor ist an einigen Stellen von Angelstellen 
und Bootstegen unterbrochen. Das sich südlich anschließende gestörte Salzgrünland läuft in den Deich aus und ist höher gelegen. Hier ist 
das Substrat auch abschnittsweise von Sand (Deichbau) überformt. Das Substrat des Strandaster-Schilfröhricht besteht überwiegend aus 
nassem, eutrophen, wenig gestörten und gestörten Salztorf. Im Pflanzenbestand sind zahlreiche geschützte Pflanzenarten der Roten Liste 
MV(8) gefunden worden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Aster tripolium Festuca cf rubra Galium aparine Plantago media

Alopecurus geniculatus Angelica archangelica Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus
Calamagrostis canescens Centaurium pulchellum Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Eleocharis uniglumis Festuca arundinacea Festuca pratensis Glaux maritima
Inula britannica Juncus effusus Juncus gerardii Oenanthe lachenalii
Plantago maritima Potentilla anserina Ranunculus repens Rumex crispus
Schoenoplectus 
tabernaemontani

Sonchus palustris Stachys palustris


